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Grenzgang 1.1.2014 – 31.12.2015 

•  Team 
•  Beate Florenz, Art Historian, Art Educator 
•  Markus Schwander, Visual Artist 
•  Daniel Brefin, Visual artist 
•  Amadis Brugnoni, Musician 
•  Simone Etter, Performance Artist, Art 

Educator 
•  Corinne Hasler, Assistant 
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Guests 

Doung Jahangeer, Map, 2014 
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Markus Schwander, Maps, WALK X, 8.9.2015 
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Amadis Brugnoni, Daniel Brefin, Markus Schwander, Simone Etter, Maps, WALK V, 13.4.2015 
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Hier kannst Du dich austoben, Markus 

Daniel Brefin, Raumklangskizze, WALK I, 23.9.2014 

 2014 
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Amadis Brugnoni, Miniature III, 2015 
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Simone Etter, Den Zäunen entlang, 2015 
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Simone Etter, Fussspuren sammeln, TESTWALK I, 18.3.2014 
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Spaziergänger: Markus Schwander
Datum: 14.11.2014

Die Schlarpen waren ziemlich schwierig zum Laufen. 
Einer der Beiden drehte sich immer um den Fuss, ab 
und zu flog er bei einem Schritt auch weg. Mein Gehen 
muss wohl etwas asymmetrisch sein. Jedenfalls ist der 
eine Finken viel zerfetzter als der andere.
Für mein Selbstbewusstsein waren die fehlenden 
Schuhe eine Beeinträchtigung. Obwohl mich niemand 
ansprach, fühlte ich mich beobachtet und wie ein 
Penner.
Die Tatsache, dass die ganze Gruppe mitmacht, hat für 
mich in diesem Fall das Gehen per se sinnvoll gemacht. 

Spaziergängerin: Simone Etter
Datum: 14.12.2014

Den Klang der Schlarpen mit dem Aufprall an die Ferse 
fand ich am Anfang lustig aber mit der Zeit etwas stö-
rend. Die Form verloren die Schlappen ziemlich schnell. 
Gegen Ende der Strecke habe ich den linken mit dem 
rechten getauscht, was sehr unangenehm war und ich 
wieder zurück gewechselt habe, obwohl ich damit in 
Kauf nahm, dass Steinchen durch die Löcher durch-
drangen. (Ich erinnere mich auch daran lange gezögert 
zu haben links und rechts auszutauschen als Furcht in 
könnte dadurch Forschungsresultate verändern…) 
Nach 4h 17 min. unterwegs, war ich gegen Ende nur 
noch im Modus des „nach Hause wollens“. Den Spa-
ziergang habe ich als eher nervig in Erinnerung, was 
nicht zuletzt damit zu tun hat, dass ich mich zwei- drei-
mal verlaufen habe und wieder umkehren musste. 

Spaziergängerin: Beate Florenz
Datum: 27.2.2015

ich werde zum Gegenstand der Aufmerksamkeit, obwohl 
ausser den Schlappen normal gekleidet und mit Hund 
unterwegs -- ein anderes Gehen, ich bin dem Boden nä-
her (obwohl ich im Februar Wattschuhe in den Schlappen 
anhabe); Erdverbundenheit ist angesagt: die Verbindung 
halten (sonst fliegt der Latschen weg) -- Ich komme 
weniger in meine Füsse (Fühlen der Füsse), wichtiger: 
die Unterbrechungen, vorsichtig gehen, etwas läuft 
anders als gedacht, ein Ablauf wird gestört; irgendet-
was unvorhergesehenes ist eigentlich immer -- Etwas 
wird unterbrochen, die Wahrnehmung des Raumes wird 
auch unterbrochen, unterbrochen durch etwas, das 
meine Aufmerksamkeit erregt, was mich ablenkt von der 
Wahrnehmung des Raumes. -- Unsicherheit des Gehens, 
das Schluffen, potenziert sich hier unter der Eisenbahn-
brücke. Ich kam mir gerade vor, wie ein Penner, der sich 
irgendwo lang schlufft. -- In der Erlenkantine ist offen-
sichtlich ein Anlass, die Leute, die dorthin gehen, bemü-
hen sich, von mir wegzugucken, schon interessant: das 
einzige, was an mir abgerissen ist, sind meine Schuhe. 
Die Leute meiden die Nähe zu einer Person die schlufft, 
damit verändere ich den Raum um mich herum. 

Spaziergänger: Amadis Brugnoni
Datum: 6.11.2015

Bis anhin wählte ich mein Schuhwerk stets nach dem 
Kriterium Comfort und Passform aus. Eine Verbindung 
mit dem Boden habe ich bewusst versucht zu vermei-
den; Stock und Stein sollte kein Hindernis für meine 
Bewegungsfreiheit im Raum sein. Ausdauer stand 
auch im Vordergrund und ich hatte somit auch einen 
Fokus auf Leistung, Tempo und Reichweite. Durch die 
Schlappen änderte sich alles. Stock und Stein wurden 
plötzlich zum Hindernis. Bodenbeläge und Bodenbe-
schaffenheit gestalteten meinen Weg und grenzten 
auch meine Bewegungsfreiheit ein. 
Auf meinem Weg kreuzte ich zwei Landesgrenzen und 
überquerte zwei Mal den Rhein. Nach jeder Über-
querung der politischen aber auch der geografischen 
Grenze bekamen die Schlappen eine andere Bedeutung 
für mich. Nach jeder Überquerung der politischen 
aber auch der geografischen Grenze veränderten sich 
mein Verhältnis zu den Schlappen sowie das Zusam-
menspiel zwischen mir, dem Raum und den anderen 
Menschen, die sich in diesem Raum aufhielten.

Spaziergängerin: Corinne Hasler
Datum: 19.10.2015

Manchmal blieb ich mit den Spitzen der Schlarpen am 
Boden hängen oder ich verlor die Schlarpen, wenn ich 
meinen Fuß und die Zehen nicht etwas anspannte. 
Es war kalt und zum Glück nicht nass. 
Mir ist aufgefallen, dass die Leute sich nicht sonder-
lich beeindruckt zeigten, keine fragenden Blicke oder 
Entsetzen. Ich versuchte den Blickkontakt nicht zu 
meiden.
Ich wurde aber von Bettlern aktiv wahrgenommen. 
Einer sass etwas weiter von mir entfernt am Wegrand 
und hatte nackte Füsse, die verkrüppelt waren. Er 
zeigte darauf und dann auf meine. Auf dem Weg über 
die Europabrücke sprach mich ein älterer Herr an 
und fragte wie es mir gehe und was ich da mache. Ich 
erklärte ihm vom Projekt und dem Spazieren. Er wollte 
etwas mit mir kommen, aber er traf dann beim Rhein-
center jemanden und blieb dort.

Spaziergänger: Daniel Brefin
Datum: 8.6.2015

Beim ersten kleinen Anstieg bleiben Schlarpen in Efeu-
gerank hängen – Erinnerung an Kindheit, wie ungelenk 
ich in hinten offenen „Finken“, Hausschuhen war. Spa-
zieren wie auf dünnem Moos: fast lautlos, weich – aber 
nur beim ersten Kontakt. Gefühl der Verletzlichkeit, 
Dünnhäutigkeit. Achte mehr auf die Reaktionen von 
Passanten als auf den Weg. Sich lächerlich vorkommen 
als Raumforscher in verschlissenen Schlarpen. Ab 
und zu verlangsame ich ein bisschen, um Passanten 
passieren zu lassen. Das Deichsystem ist nicht mehr 
wichtig, die Gegenwart und Wahrnehmung im Moment 
bestimmen Spaziergang. Die dünnen Stoffschlarpen 
holten mich „auf den Boden“. Was im Kopf angedacht 
war, wurde unwichtig zugunsten der Wahrnehmung 
der physischen Beschaffenheit des Weges. Soziale 
Interaktionen wurden bewusster wahrgenommen oder 
aktiv vermieden. Daneben blieb der Raum um und über 
mir nebensächlich.
Würde ein nächstes Mal auf jede inhaltliche Absichten 
und technischen Hilfsmittel verzichten.

Kommentare zu einem Spaziergang auf Anleitung Spaziergang mit Hotelfinken, WALK IV, 2014 
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Stocks & Collections Mediathek HGK FHNW 
32.000 analogous media (NEBIS) 
76.500 eJournals 
5530 OA Journals 
5200 OA Books 
970.000 OA Articles 
7 special collections 
etc. 
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From File to Display 

Raw Data 

•  Files 
• possibly 

structured 
•  Listings 
•  Context 

Info. 
• Publications 
• Reports 

Transfer 

•  Modelling 
•  Directory 
•  Harmoni-

zation 
•  Import 

Ingest & 
Analytics 

•  Mapping  
of Data 

•  Format 
Detection 

•  Conversion 
of Data 

•  Ingest 
•  Authorization 

Display 

•  Allocation 
to 
Collections 

•  Template 
Design 

•  Location 
Tagging 

Digital 
Curation 

•  Ex post 
addition of 
metadata 

•  Semantic 
clustering 

•  Contextua
lization 
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Raw Data: Structured Files  + Listings 

+ 
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Raw Data: Context Information + Directory 

+ 
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Transfer: Concept for Modelling (e.g. CIDOC CRM) 
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Transfer: Concept for Modelling (e.g. CIDOC CRM) 
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Transfer: Concept for Modelling (e.g. CIDOC CRM) 
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Transfer:  Harmonization I (manually) 
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Ingest & Analytics: Generation of Database and Fulltext Index 

Mapping 

•  Metadata 
 
to 
 
Files 

Format 
Detection 

•  Apache 
Tika 

•  Libmagic 
•  gvfs-info 

Transcoding / 

Convers-
ion 

Ingest Authori-
zation 

•  Implement 
access 
rights 

•  Provide 
base for 
display  

on
•  Video: H264 + 

25 shots 
•  Audio: MPEG-

Video + wav 
(SVG, Sono-
gramms, png)  

•  Text: Apache 
Tika + (PDFs) 
PNG/page  

•  Image: PNG 
(.psd = cum-
mulated) 

•  GPX: with 
GPSBabel in 
OpenLayers 
waypoint 
format 

•  DB: write all 
metadata (inkl. 
TIKA results) to 
DB 

•  SOLR: gene-
rate fulltext 
index over all 
metadata inkl. 
raw data from 
data detection 

•  Merge: with 
manually gene-
rated metadata 
from excel files 
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Institutional 
Repository 

NEBIS 

DOAJ/
DOAB 

EZB 

lo
ca

l 
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te
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Data 
Warehou

se 
(Index) 

Curation 
Metadata 

 
Application 

Layer 
 (Discovery 

System) 

 User 
Monitoring 

Curation Subsystem 

M
et
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a 
In

je
ct

or
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Data Integration 

Client Client Client Client Client 
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Display: Display Schema 

•  Specific templates for each collection 
•  for each media type (displayed information + searchability of metadata) 
•  for each context (includes listings, facets, icon for representation) 
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Digital Curation / Prospect 

•  Ex post addition of metadata 

•  Semantic clustering 

•  Contextualization 



Schwander / Lurk 2017 Academy of Art and Design FHNW Basel Schwander / Lurk 2017 Academy of Art and Design FHNW Basel 

DIGITAL TOOLS @ Mediathek 

Media, Trancoding, Clustering Tools 
 
Selection of open access tools 
•  Apache Tika: extracts not solely MIME type and encodings, but 

also full text in case of texts 
•  ffmpeg: for transcoding and extraction of technical metadata from 

data which mime/tika identified as time based media (MIME type 
“video/*” or “audio/*”)  

•  GPSBabel: for transcoding GPX-data 
•  gvfs-info: MIME-Type identification, similar capabilitieslike 

Libmagic but can deliver different results 
•  imageMagick: analyzes image- & PDF-data for creating 

thumbnails + preview images 
•  Libmagic: creates the initial list of files. It tries to identify MIME 

type and encoding 
•  OpenLayers: JavaScript library which detects/transcodes well 

known waypoint formats (GPX data) 
•  (OpenOffice Server): transcoding for office documents 
•  SAC (Spatial Audio Coding): for transcoding audio 
•  Sonogram: C++, own development 

•  External services:  
•  Bing Maps: for GPX-display 
•  info-age GmbH: design / 3D-modelling / data management 
•  Zencoder: for big stocks of video data or specific formats 

Backend 
•  Programming: php 
•  Datenbank: Maria DB 
•  Volltextindex: SOLR 

Stock-tracking system (Java) 
•  Inventory  overview of current stock 
•  3D-Lokalization of media 
•  Backup of RF-Ids 
•  Feig Library Security Systems 

Digital curation 
•  Semantic contextualization of collections 
•  Redirects 

•  internal referencing with qr-codes 
•  persistent identifiers (handle) 

•  Handset and semester apparatus 

Display & user interaction 
•  Digital library card 
•  Implementation of distributed technologies  

for remote media display 
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Thank you very much for your attention! 

Special thanks to 
Jürgen Enge, Head of ICT / Center for digital Matter 
 

Project team Grenzgang: 
Prof. Beate Florenz, Markus Schwander, Daniel Brefin, Simone Etter, Amadis Brugnoni 
 

Hochschule für Gestaltung und Kunst FHNW 
Hochschule für Musik FHNW 
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INTEGRATED CATALOGUE 

http://mediathek.hgk.fhnw.ch 
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INTEGRATION AND PREPARATION OF METADATA 
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ld+json METADATA 
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ld+json METADATA 
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STRUCTURED METADATA 


